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Modell M 1:1000   -   Grundriss 1. Obergeschoss

HAFEN 1 Dortmunder Hafen



Modell M 1:1000 Ausschnitt Zentraler Platz   -   Modell M 1:500

HAFEN 1 Dortmunder Hafen

Der Ort  hatte,  als  Teil  des  Hafens,  eine
bestimmte Funktion.  Diese  Funktion  wird
in der Gegenwart immer weniger benö-
tigt, sodass  der  Ort  seine  Funktion  nach
und nach verliert. Eine neue Nutzung, die
den Ort wieder mit Funktion füllen könn-
te, wurde  noch  nicht  gefunden.  Diesen
Zustand definiere  ich  als  Leere.  In  Städ-
ten entstehen  von  Zeit  zu  Zeit  Orte,  die
dadurch beschrieben  werden  können,
dass es  aufgegebene  Orte  sind,  ihrer
Funktion beraubt.  Für  denjenigen,  der
den Ort kennt, ist er ein Freiraum (Leere),
auch weil nur wenige ihn kennen und als
Freiraum zu  verstehen  wissen.  Der  Ort
(so, wie er ist) bietet Möglichkeiten. Diese
Vorstellung hat einen pragmatischen As-
pekt –  alte Gebäude im Hafen bieten
Raum für Arbeitsräume für Architekturstu-
denten, weil  niemand,  der  bereit  wäre,
eine höhere Miete zu zahlen, Anspruch
auf diese Räume erhebt –  und einen ro-
mantischen: Die Burgruine ist solange ro-
mantisch, wie ich einer von wenigen bin,
der sie kennt; womöglich habe ich sie so-
gar zufällig für mich entdeckt. Wenn eine
neue Funktion für sie gefunden ist, in die-
sem Fall der Tourismus, dann ist ihre ro-
mantische Funktion weitgehend zerstört. 

Auf diesen Orten lastet aber der Druck,
dass sie wieder mit neuen Funktionen ge-
füllt werden  sollen  (oder  müssen).  Sie
bestehen immer nur für eine gewisse Zeit
und müssen  anderswo  neu  entstehen.
Ausdruck dieses Druckes ist die Aufga-
benstellung dieser Diplomarbeit.



Hoffassade Museum und Hauptverwaltung Firma Eon   -   Innenraum Robert Schumann Saal

EHRENHOF Kunstpalast Museum Düsseldorf   -   Ausführungsplanung für das Büro O. M. Ungers



EHRENHOF
Kunstpalast Museum Düsseldorf
 

Aufgabe war in diesem Projekt, hinter der Fassade eines
Hauses des von Wilhelm Kreis entworfenen Ehrenhofkom-
plexes in der Nähe des Rheins ein Kunstmuseum neu auf-
zubauen. Der  Neubau  ersetzt  eingeschossige  Messehal-
len, die, nachdem die Funktion Messehalle an dieser Stel-
le nicht mehr benötigt wurde, für Ausstellungen von Stu-
denten der  benachbarten  Kunsthochschule  genutzt  wur-
den. Der in den Gebäuden von Wilhelm Kreis angelegten
Grundrissaufteilung folgend, wurden auf beiden Seiten ei-
nes zentralen Foyers die Ausstellungshallen und ein Kon-
zertsaal, der Robert Schumann Saal, jetzt in mehreren Ge-
schossen angeordnet. Die anspruchsvollste Aufgabe in
dem von mir bearbeiteten Teil der Ausführungsplanung
für dieses  Projekt  war  die  Detaillierung  der  Inneneinrich-
tung des Robert Schumann Saales.

Eingang Museum  -  Ausstellungsraum  -  Deckenuntersicht Foyer  -  Detailplan Bühnenbereich Robert Schumann Saal



Ansicht von der Universitätsstraße   -   Innenraum Pädagogisches Zentrum

NEUBAU Schiller- und Elisabeth von Thüringen Gymnasium Köln   -   Ausführungsplanung für das Büro W. Felder



Klassenzimmer  -  Flur mit Bänken in einem Erker   -   Grundriss Erdgeschoss Pädagogisches Zentrum und Klassentrakt

NEUBAU Schiller- und Elisabeth von Thürin-
gen Gymnasium Köln
 

Der Schulkomplex  liegt  an  der  sechsspuri-
gen Universitätsstraße und an der davon in
einem stumpfen Winkel abzweigenden Ber-
renrather Straße.  Durch  den  Neubau  eines
Klassentraktes und  eines  Pädagogischen
Zentrums entstand ein von den Straßen ge-
trennter Schulhof.

Der Saal des Pädagogischen Zentrums wur-
de hier  mit  den  Materialien  Sichtbeton  und
Holz gestaltet. Für die Fassaden und teilwei-
se für  die  Innenwände  wurde  ein  Hand-
strichziegel verwendet. Dieses Material wird
in einigen  der  folgenden  Projekte  in  ande-
ren Zusammenhängen wieder eingesetzt.
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Außenansicht Eingangsseite   -   Grundriss Erdgeschoss

NEUNUTZUNG Technologiecentrum
für Jugendliche Leipzig
 
Das Haus  liegt  zu  Fuß  von  der  In-
nenstadt noch  erreichbar  in  einem  an
die innenstadtnahen  Wohngebiete  an-
grenzenden Gewerbegebiet. Hier fin-
den seit der Aufhebung der Teilung
Deutschlands tiefgreifende  Umstruktu-
rierungen statt, alte Gebäude werden
abgerissen und teils durch neue Bau-
ten ersetzt,  teils  werden  neue  Nutzun-
gen für die Altbauten gefunden, so-
dass einige Gebäude erhalten werden
können.
Die hier  vorgestellte  nicht  mehr  ge-
nutzte Geschossfabrik bietet Räume für
ein Industriemuseum und eine Anzahl
von weiteren  Nutzungen  für  Institutio-
nen wie  „Jugend  forscht“  oder  die
Ausbildung von Jugendlichen im Pro-
jekt „Reif zum Unternehmer“. Die gro-
ßen zusammenhängenden  Flächen
wurden für  Räume  in  der  für  die  Nut-
zungen angemessenen Größe und
Proportion aufgeteilt,  für  zwei  vonei-
nander getrennte Ausstellungsbereiche
wurden getrennte Raumfolgen entwor-
fen. Eine der Rückfassade des Hauses
vorgelagerte Terrasse  ermöglicht  die
Erschließung des Cafés und der von
Sponsoren finanzierten  Räume  für  ei-
nen Friseurladen und eine Autowerk-
statt von außen. Der zentrale Treppen-
raum ermöglicht es, alle Bereiche bei
Bedarf zu verbinden. 
Während der Bauzeit erhielt das Ge-
bäude von den Handwerkern den Na-
men „Garage“, der dann als Name
für das Haus beibehalten wurde.



Foyer   -   Interne Treppe in der Ausstellung   -    Ausstellung

NEUNUTZUNG Technologiecentrum für Jugendliche Leipzig   -   Entwurfs- und Ausführungspl. für das Büro W. Felder



Ansicht vom Nordufer des Hafenbeckens   -   Ausstellungsraum Erdgeschoss

HAFEN 2 Kindermuseum Duisburg   -   Projektleitung für das Büro W. Felder



HAFEN 2 
Umbau der  ehemaligen  Werhahn-
mühle im Duisburger Innenhafen
 
Der Ostteil  des  Duisburger  Innenha-
fens wird  nach  einem  Plan  von  Nor-
man Foster sukzessive zu einem neuen
Stadtteil umgebaut.  Die  alten  Funktio-
nen eines  Hafens  und  die  Funktionen
der großen  Industriemühlen  Küppers-
mühle und  Werhahnmühle  werden
nicht mehr benötigt, das Potenzial die-
ser Gebäude wird aber weiter genutzt.
Die Küppersmühle  wurde  von  dem
Büro Herzog und de Meuron zu einem
Kunstmuseum umgebaut,  das  hier  ge-
zeigte Projekt,  die  Werhahnmühle
West, wurde  zunächst  für  ein  Kinder-
museum genutzt,  jetzt  ist  dort  das  so-
genannte Legoland  Discovery  Center
eingezogen. 
Der Mehlspeicher,  der  älteste  Teil  der
Mühle, wurde mit seiner Holztragstruk-
tur erhalten und zur Ausstellungshalle
umgebaut. In  den  Mehlsilo  waren  im
Abstand von ca. 1,20 m Stahlbeton-
schotten eingebaut,  dieser  Teil  wurde
abgerissen und  in  der  alten  Kubatur,
aber mit  einer  angepassten  Tragstruk-
tur, wieder aufgebaut. Für die Fassade
des Neubaus wurde ein Ziegel verwen-
det, der  nicht  im  Kontrast  zu  den  Zie-
geln der  benachbarten,  erhaltenen
Sackrutsche steht, eine Unterscheidung
zwischen Alt- und Neubau ist jedoch
möglich. Die  beiden  unteren  und  die
beiden oberen Geschosse, einschließ-
lich der Dachterrasse, sind der Ausstel-
lung zugeordnet,  dazwischen  werden
fünf Geschosse für Büros genutzt.

Ausstellungsraum 2. Obergeschoss   -   Grundriss 1. Obergeschoss
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Wettbewerb: Perspektivische Ansicht der Gesamtanlage mit den Kaiserthermen, Lageplan, Fassadenstudie

KAISERTHERMEN Eingangsgebäude  Kaiserthermen Trier   -   Wettbewerb 1.Preis  für das Büro O. M. Ungers



Fotos des ausgeführten Bauwerks

KAISERTHERMEN
Eingangsgebäude  Kaiserthermen Trier
 

In dem Entwurf wurde ein alter Ort be-
arbeitet, der seit dem Bau der ersten
Teile der  römischen  Thermen  für  ver-
schiedene Funktionen  genutzt  wurde.
Geplant war zunächst eine Thermen-
anlage, die schon in römischer Zeit als
Kasernenkomplex fertiggestellt  wurde.
Die Ruinen der antiken Anlagen wur-
den teilweise  in  den  80er  Jahren  des
20. Jahrhunderts  rekonstruiert.  Der
Raum vor  der  Thermenruine  wird  für
Veranstaltungen genutzt.  Die  Thermen
dienen dann  als  Hintergrund  für  die
Darbietungen.
Für die  geplante  Nutzung  wird  dem
Außenraum durch die Bebauung der
Nordkante auf dem Grundriss der an-
tiken Kasernen eine Fassung gegeben.
Zu diesem Zweck wird ein Gebäude-
grundtyp in  Form  einer  morphologi-
schen Reihe  gemäß  den  benötigten
Funktionen transformiert.  Die  Trag-
struktur wird für das Lager durch Wän-
de, für die Eingangs- und Ausstel-
lungshalle durch Glasfassaden ge-
schlossen. In den Außenbereichen ent-
steht eine offene Pergola, die den Weg
für die Besucher markiert oder den Be-
reich für ergänzende Anlagen bei Ver-
anstaltungen im Außenraum abgrenzt.
Auf dem Weg zur Thermenanlage wer-
den einige Stützen durch Bäume er-
setzt, den Abschluss bildet ein kleiner
Aussichtsturm, der die Sicht auf die
Gesamtanlage und über die mittelal-
terliche Mauer, die das Gelände auf
der Ostseite abschließt, ermöglicht.



Fassade zum Kupfergraben    -   Detail Kastenfenster   -   Foto aus der Bauzeit   -   Detail Konzept RLT
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SCHEMAPLAN KASTENFENSTER RAUMKATEGORIE 1

Hinweise auf weiterführende Planungsgrundlagen:
- Bauforschung:

Materialkartierung der Fassaden im Bestand, HÜB 2003
-  Vertiefende Bauforschung, HÜB 2007
- HU - BAU Vorbereitende Maßnahmen, OMU 2004:

1. Teilmaßnahme Gesimssanierung: Vorläuge Maßnahmenkartierung Fassade, IBW 2004
2. Teilmaßnahme Fassadensicherung

- Weitergehende Untersuchungen 1, OMU 2004

Details Kastenfenster M 1:10
A.4741.- Schnitt Anschluss Decke Außenwand E 3
A.4756.- Schnitt Kastenfenster E 2 NF Südfassade Sturz
A.4757.- Schnitt Kastenfenster E 2 NF Südfassade Brüstung
A.4758.- Ansicht Kastenfenster E 2 NF Südfassade Brüstung
A.4759.- Ansicht Kastenfenster E 2 NF Südfassade
A.4760.- Grundriss Kastenfenster E 2 NF Südfassade

D10178PMU--A300_XX4755--2-

PERGAMONMUSEUM Museumsinsel Berlin   -   Entwurfs- und Ausführungdplanung für das Büro O. M. Ungers
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BAUPHYSIK:IB MANFRED FLOHRER, BERLIN
DENKMALPFLEGE: IB HÜBNER + OEHMIG, BERLIN 
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Die genaue Position derSteine, die im 
Rahmen der Gesimssanierung 
ausgebaut werden, ist vor Ausbau in 
ihrer der Lage zu den Gebäude- 
achsen aufzumessen. Der Wieder- 
einbau erfolgt in der ursprünglichen 
Position.

Natursteinbekleidung aufbauen:
- Verwendung der originalen
  Werksteine soweit möglich
- Einbau von Verankerungen
  aus korrosionsbeständigem
  Edelstahl  A4
  (Werkstoffnummer W1.4571 o.glw.)

Maßnahmengrenze 
Gesimssanierung

ANKER

GESIMSSANIERUNG MAßNAHME 1.1

A.4.010.AZ.040.NF.10.11.40.--.N.201.-.-A

16.01.2004

ENTWURFSPLANUNG HU-BAU

DIE EINZELNEN MAßNAHMEN ZUR NATURSTEIN- 
BZW.PUTZSANIERUNG SIND IN DEM PLANSATZ 
MAßNAHMENKARTIERUNG (IBW) ERFASST. DIE MAßNAHMEN- UND 
SCHADENSKARTIERUNG WURDE AUS DEN PLÄNEN 
AUSSCHNITTWEISE ÜBERNOMMEN.

Detail U04-A

PERGAMONMUSEUM
Museumsinsel Berlin
 
Die Planung  des  Pergamonmuseums
unterscheidet sich  wesentlich  von  der
Planung der  bisher  dargestellten  Pro-
jekte hinsichtlich Größe, Prominenz,
Bausumme und der Menge an Vorga-
ben, Grundlagen und Untersuchun-
gen, die  zur  Verfügung  standen  oder
zu berücksichtigen waren. Beispielhaft
ist hier  der  nebenstehende  Planaus-
schnitt aus  der  Maßnahmenkartierung
für die Sanierung der Gesimse. Die
Schäden an  der  Fassade  wurden  de-
tailliert aufgenommen  und  kartiert,  im
gleichen Detaillierungsgrad  wurden
die erforderlichen Maßnahmen an den
Naturstein- und  Putzflächen  bestimmt.
Weitere Untersuchungen liegen vor zur
Gebäudesubstanz, zu Ausstellungsob-
jekten, die teilweise während der Bau-
zeit im Gebäude verbleiben, zu histori-
schen Plänen aus der Bauzeit und zu
einer Vielzahl von weiteren Themen. 
Zum Beispiel sind auf dem Foto aus
der Bauzeit auf der linken Seite Schlit-
ze im Bereich der Fensterleibungen er-
kennbar. Diese Schlitze gehören zu ei-
nem Kanalnetz,  das  ursprünglich  für
das Heizungssystem  angelegt  wurde
und über das jetzt im Kastenfenster in-
tegrierte Schlitzschienen  an  die  raum-
lufttechnischen Anlagen angeschlossen
werden können.
Die Integration  des  Übermaßes  an  In-
formationen und  Untersuchungen  in
den Entwurf war Aufgabe in der Vor-
planung und der Entwurfsplanung.



Das Entwurfsthema, das über die Be-
rücksichtigung der Anforderungen hi-
naus Entwurfsgrundlage war, ist im
Jahr 2000  in  einem  Wettbewerbsbei-
trag formuliert worden. 
Durch den Neubau des 4. Flügels wird
im Museum  ein  Hauptrundgang  er-
möglicht, in  dessen  Verlauf  alle  gro-
ßen Ausstellungsarchitekturen besich-
tigt werden können. Dies ist zurzeit we-
gen der  fehlenden  Verbindung  zwi-
schen Nord- und Südflügel des Ge-
bäudes nicht möglich. Der Hauptrund-
gang ist im nachfolgenden Grundriss
der Hauptausstellungsebene  nachvoll-
ziehbar. Im 4. Flügel wird unter ande-
rem ein  ägyptischer  Tempel  neu  auf-
gestellt. 
Der Plan Raumfassung Sasaniden und
die perspektivische  Darstellung  zeigen
die umgebauten Ausstellungsräume im
bestehenden Nordflügel des Museums.
Die in der perspektivischen Darstellung
sichtbare Mschattafassade  wird  aus
der Ebene 3 (2. OG) des Südflügels in
den Nordflügel Ebene 2 (1. OG) verla-
gert und wird so Bestandteil des
Hauptrundganges.
Ein zweiter Neubau, der Tempietto, er-
setzt das Eingangsbauwerk aus der
DDR-Zeit. Er transformiert wie der 4.
Flügel Architekturformen und Maßord-
nung des vorhandenen Gebäudes für
ein ergänzendes Bauwerk in heutiger
Architektursprache. 
Das Pergamonmuseum  vervollständigt
nach seiner Grundinstandsetzung und
Ergänzung das Gesamtensemble Mu-
seumsinsel Berlin.

SCHNITTE LEGENDE:
AUSSTELLUNG:

LAGE UND ABMESSUNGEN DER OBJEKTE SIND ZUM TEIL ANNAHMEN.
LAGE UND ABMESSUNGEN SIND VERMESSUNGSTECHNISCH ZU ERGÄNZEN.

T 30 TÜR, FEUERHEMMEND

T90 TÜR, FEUERBESTÄNDIG

NA

G 30 VERGLASUNG, FEUERHEMMEND

NOTAUSGANG, TÜR BZW. FENSTER,
DIE ALS RETTUNGSWEG DIENEN

NRA

FEUERHEMMEND

RAF

RÄUME OHNE STÄNDIGEN AUFENTHALT VON PERSONEN

ÜBERDRUCKBELÜFTUNG

dt DICHTSCHLIESSEND

dts DICHT- UND SELBSTSCHLIESSEND

rdts RAUCHDICHT UND SCHLIESSEND

FEUERBESTÄNDIG UND WIDERSTANDSFÄHIG
GEGEN MECHANISCHE BEANSPRUCHUNG

BRANDABSCHNITT

FEUERBESTÄNDIG

NATÜRLICHE RAUCHABZUGSANLAGE

fh

fb wmB

fb

iBo IM BETRIEB OFFEN GEHALTEN

SPRINKLERUNG

GASLÖSCHUNGÜD

U SP

GL

RAUCHABLEITENDE FLÄCHEN

BRANDSCHUTZ

ÜBERWIEGEND STAHLBETONDECKE ZWISCHEN STAHLTRÄGER
MIT ABGEHÄNGTER RABITZDECKE (LÄNGSSCHNITT)

ÜBERWIEGEND STAHLBETONDECKE ZWISCHEN STAHLTRÄGER
MIT ABGEHÄNGTER RABITZDECKE (QUERSCHNITT)

BETONDECKEN

BESTAND MIT STEINPUTZFASSADE,
SCHEMATISCHE DARSTELLUNG!
JEWEILIGE PUTZDICKE
SH. WEITERGEHENDE UNTERSUCHUNG
MAXIMAL SIND 3 CM PUTZ ZU BERÜCKSICHTIGEN

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER BESTANDSFASSADE:

BESTAND MIT NATURSTEINFASSADE,
SCHEMATISCHE DARSTELLUNG!
JEWEILIGE NATURSTEINDICKE
SH. WEITERGEHENDE UNTERSUCHUNG

SOFERN IN DEN PLÄNEN NICHT ANDERS VERMERKT, SIND ALLE TRAGENDEN UND AUSSTEIFENDEN BAUTEILE
WIE AUSSEN- UND INNENWÄNDE, FAHRSCHACHTWÄNDE UND STÜTZEN FEUERBESTÄNDIG (fb) BZW. WERDEN
FEUERBESTÄNDIG HERGESTELLT ODER ERTÜCHTIGT,  TREPPENRAUMWÄNDE SIND FEUERBESTÄNDIG (fb) UND
WIDERSTANDSFÄHIG GEGEN MECHANISCHE BEANSPRUCHUNG (wmB) BZW. WERDEN ENTSPRECHEND
HERGESTELLT, ALLE TRENNWÄNDE ZWISCHEN AUSSTELLUNGS- UND HAUSTECHNIK-, BZW. DEPOT- UND
LAGERRÄUMEN SIND FEUERBESTÄNDIG (fb) BZW. WERDEN FEUERBESTÄNDIG HERGESTELLT ODER
ERTÜCHTIGT, ALLE DECKEN SIND FEUERBESTÄNDIG (fb) BZW. WERDEN FEUERBESTÄNDIG HERGESTELLT ODER
ERTÜCHTIGT, ALLE WÄNDE ALLGEMEIN ZUGÄNGLICHER FLURE DER EBENE 0 SIND FEUERBESTÄNDIG (fb), IN DEN
OBERIRDISCHEN GESCHOSSEN SIND DIESE FEUERHEMMEND (fh)  BZW. WERDEN MIT DIESEN ANFORDERUNGEN
HERGESTELLT.
DIE LICHTDECKEN DER OBERLICHTSÄLE DER EBENE 4 SIND NICHTBRENNBAR (nbr), IHRE
HAUPTTRAGKONSTRUKTION FEUERHEMMEND (fh).
DIE DACHKONSTRUKTION WIRD FEUERHEMMEND (fh), IN DEN KOPFBAUTEN NORD UND SÜD FEUERBESTÄNDIG
(fb), HERGESTELLT ODER ERTÜCHTIGT.

DIE PLÄNE GELTEN IM ZUSAMMENHANG MIT DEM BRANDSCHUTZKONZEPT.
DIE BRANDSCHUTZKLASSIFIZIERUNGEN VON BAUTEILEN GEMÄSS ANGABE FACHPLANUNG BRANDSCHUTZ SIND
DETAILIERT BEZEICHNET.
ERGÄNZUNGEN ZU DEN FEUERWIDERSTANDSDAUERN VON WEITEREN BAUTEILEN (KONSTRUKTIVER
BRANDSCHUTZ) SIND DEM BRANDSCHUTZKONZEPT ZU ENTNEHMEN BZW. DURCH DIE BAUTEILSCHRAFFUR
GEKENNZEICHNET.
DIE BRANDSCHUTZKLASSIFIZIERUNGEN VON BESTANDSBAUTEILEN SIND NUR ANGEGEBEN, WENN
ANFORDERUNGEN SEITENS FACHPLANUNG BRANDSCHUTZ BESTEHEN.

HINWEIS:
ANGABEN DIENEN NUR ZUR ÜBERSICHT, VERBINDL. ANGABEN MIT ERGÄNZENDEN INFORMATIONEN GEM. PLANSATZ AUSSTELLUNGSKONZEPTION.
FESTEINGEBAUTE EXPONATE,
VERBLEIB IM HAUS WÄHREND DER BAUZEIT

AM ENDE DER BAUZEIT FESTEINZUBAUENDE EXPONATE

BESTAND

MAUERWERK, TRAGEND, FEUERBESTÄNDIG

STAHLBETON, TRAGEND, FEUERBESTÄNDIG

BAUKONSTRUKTION:
GRUNDLAGE FÜR DIE ANGEGEBENEN BAUTEILAUFBAUTEN SIND
DIE WEITERGEHENDEN UND VERTIEFENDEN UNTERSUCHUNGEN VON MÄRZ ,STUFE 1, BZW. APRIL 2005.
DIE PUNKTUELLEN INFORMATIONEN ZU DEN UNTERSUCHTEN BAUTEILEN WURDEN AUF IHRE JEWEILIGE GANZE LÄNGE INTERPRETIERT
UND SCHEMATISCH IN BEISPIELHAFTEM BAUTEILAUFBAU DARGESTELLT.
VERBINDLICHE ANGABEN ZU DEN EINZELNEN SCHICHTDICKEN SIND DEN O.G. UNTERSUCHUNGEN  ODER DER BAUFORSCHUNG ZU ENTNEHMEN!
VORHANDENE STAHLBAUTEILE SIND NUR DARGESTELLT, WENN SIE ZUR VERDEUTLICHUNG DER ENTWURFSKONZEPTION ERFORDERLICH SIND
UND GESICHERTE INFORMATIONEN ZU DEN BAUTEILEN VORLIEGEN.

1-WU UNTERSUCHUNGSTELLE IM RAHMEN DER WEITERGEHENDEN UNTERSUCHUNGEN STUFE 1
VU UNTERSUCHUNGSTELLE IM RAHMEN DER VERTIEFENDEN UNTERSUCHUNGEN

SCHÄCHTE UND HOHLRÄUME IM WANDQUERSCHNITT SIND NUR
DARGESTELLT, WENN EINE NUTZUNG IN DER PLANUNG VORGESEHEN IST
ES KÖNNEN SICH WEITERE SCHÄCHTE UND HOHLRÄUME IN DIESEM
BAUTEIL BEFINDEN. GGF. SIND, BEI STATISCHER ODER BRANDSCHUTZ-
TECHNISCHER ANFORDERUNG VERFÜLLUNGEN BZW. ERTÜCHTIGUNGEN
VORZUNEHMEN.

KREUZGEWÖLBE BZW. TONNENGEWÖLBE
MIT STICHKAPPEN

PLATZBEDARF FB-AUFBAU
GEWÖLBEMAUERWERK NEU

PLATZBEDARF FB-AUFBAU
STAHLBETONDECKE NEU

WANNE

RABITZ

PLATZBEDARF FB-AUFBAU
STAHLBETONDECKE NEU MIT
ABGEHÄNGTER DECKE LEICHTBAU

PLATZBEDARF FB-AUFBAU
STAHLBETONDECKE NEU MIT
ABGEHÄNGTER DECKE RABITZ

PLATZBEDARF FB-AUFBAU AUSSENANLAGEN
GELÄNDE BESTAND

KREUZGEWÖLBE GEPUTZT
MIT SCHLACKE (SCHÜTTUNG BZW. GEBUNDEN)
UND WEITERER BETONSCHICHT

STAHLSTEINDECKE

STAHLSTEINDECKE MIT ABGEHÄNGTER RABITZDECKE, ROHRPUTZ-
BZW. GK-DECKE ODER HOLZBALKENUNTERDECKE

STAHLSTEINDECKE MIT SELBSTTRAGENDEM TONNENGEWÖLBE

STAHLSTEINDECKE MIT AUFGESTÄNDERTEM FUSSBODEN

PLATZBEDARF FB-AUFBAU
WU-WANNE IN GEOMETRISCH VEREINFACHTER DARSTELLUNG
UND PLATZBEDARF FÜR
DÄMMUNGEN; SAUBERKEITSCHICHTEN; DRAINAGE

PLATZBEDARF FB-AUFBAU FORUM, TRÄGERPLATTE
PLATZBEDARF FÜR DÄMMUNGEN; ABDICHTUNGEN
GEWÖLBEDECKE BESTAND

STAHLSTEINDECKEN

GEWÖLBEDECKEN

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER BESTANDSDECKEN: SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER NEUEN DECKEN:

LEICHTZIEGELMAUERWERK / TROCKENBAUWÄNDE / BEKLEIDUNGEN /
STAHLBETONWÄNDE, NICHTTRAGEND LT. GEBÄUDESTATIK, ABER
TRAGEND FÜR AUSSTELLUNGSSTÜCKE

RABITZ

RABITZ

RAS

TF

LRM

RAUCHANSAUGSYSTEM

BEWEGUNGSMELDER

LINEARER RAUCHMELDER

TEMPERATURFÜHLER

LEGENDE RAUMFASSUNG

VIDEOÜBERWACHUNG

TÜRGEWÄNDE MIT AUFSICHTENTABLEAU

VERTEILER/ SAMMLER FBH/ FBK

BODENTANK

DEHNFUGE FUSSBODEN

BÜRO PROF. O.M. UNGERS · ARCHITEKT

PLOTFILE

TEL.: +49 221 949836-0   FAX.: +49 221 949836-6

GEÄNDERT

BUNDESAMT FÜR BAUWESEN UND RAUMORDNUNG

E-MAIL: KOELN@OMUNGERS.DE

ARCHITEKT

VOM ARCHITEKTEN FREIGEGEBEN

BELVEDERESTRASSE 60   -   50933 KÖLN

E-MAIL: KOELN@OMUNGERS.DE

ARCHITEKT

BASISPLAN

PRÜFVERMERKE

DATUM

GEZ.:

FORMAT:MAßSTAB:

DATUM:

STIFTUNG PREUSSISCHER KULTURBESITZ

STAATLICHE MUSEEN ZU BERLIN

FASANENSTRASSE 87  -  10623 BERLIN

VON DER HEYDT-STRASSE 16-18  -  10785 BERLIN

INDEX ÄNDERUNG

ÄNDERUNGSLISTE

GEWERK

BAUHERR

PLANKODIERUNG

PLANINHALT

PLANART

PLANUNGSPHASE

GESAMTLEITUNG

AM KUPFERGRABEN 2  -  10117 BERLIN
TEL.: +49 30 209066-00   FAX.: +49 30 209066-02

BBR PROJEKTBEREICH IV A2 - MUSEUMSINSELPROJEKTLEITUNG

PERGAMONMUSEUM BERLIN
BODESTRASSE 1-3, 10178 BERLIN

PROJEKT

ERLÄUTERUNG

PLANNUMMER:

BÜRO PROF. O.M. UNGERS · ARCHITEKT
BELVEDERESTRASSE 60   -   50933 KÖLN
TEL.: +49 221 949836-0   FAX.: +49 221 949836-6

PLANVERFASSER

VOM PRÜFINGENIEUR FREIGEGEBEN

7.TEIL HU-BAU-, TEIL 3   GuE

1 : 100

RAUMANSICHTEN

118,9 x 84,1

TR31.03.2008

FOLGENDE PLANSÄTZE WURDEN ALS PLANUNGSGRUNDLAGE VERWENDET:
DIE PLÄNE WURDEN AUF DER GRUNDLAGE DES GEBÄUDEAUFMASSES VBM ERSTELLT.

LIEFERUNG 17.01.07: GESAMTLIEFERUNG GEBÄUDEAUFMASZ
LIEFERUNG 13.07.07: VORABZUG ERGÄNZUNG DER FASSADEN MIT DACHDARSTELLUNG
DIE DARSTELLUNG DER AUSSENANLAGEN BEZIEHT SICH AUF DEN PLANSTAND
VOM 31.10.2007 (3.VORABZUG)
DIE DARSTELLUNG NEG BEZIEHT SICH AUF DEN PLANSTAND VOM 13.11.2007 (3.VORABZUG)
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Verweise auf weiterführende Unterlagen

BRE
�• Heizung/ Lüftung/ Sanitär - Stand 15.02.2008
�• Thermische- und Strömungs-

technische Simulation (GTD)

BSB
�• Gutachten Nr. 4202.1-05 GHUB - Stand 26.02.2008

FLO
�• Untersuchungsbericht Putzhohl- - Stand 23.05.2007

lagigkeit in Ausstellungsbereichen
Nr. 02 N 105 E - 2

HÜB
�• Vertiefende Bauforschung - Stand 29.03.2007

KMS
�• Elektrotechnik - Stand 28.01.2008

LIV
�• Beleuchtung - Stand 31.03.2008

PUG
�• Brandschutzkonzept GA 0105-2008 - Stand 15.02.2008

POL
�• Leit- und Informationssystem - Stand 15.02.2008

2.2 Elektrotechnische Anlagen

2.2.1 Elekrotechnik - Verdeckter Einbau in Türdurchgangs-
zargen (Mschattasaal/Treppenhaus E):
Touch Panel Lichtsteuerung
Schuko-Steckdose 230V
CEE-Steckdose 400V

- Kastenfenster:
Festanschluss allgemein
Festanschluss Sonnen-, Blendschutz
und Verdunkelung
BUS-Modul Sonnen-, Blendschutz und
Verdunkelung
Schuko-Steckdose 230V

- Bodentank mit geschalteter Schuko-
steckdose für Vitrinen

2.2.2 Telefon-/ Datentechnik - Aufsichtentableau mit Wandapparat (incl.
informationstechn. Anschlussdose 2-fach) im
Bereich Türdurchgangszarge

- Informationstechnische Anschlussdose
2-fach im Bereich Fensterbrüstung

3. Konzeption Lichttechnik

�• Kunstlicht - alle Komponenten dimmbar über Steuerung,
500lx

�• Kunstlichtdecke - homogene Hinterleuchtung der großfor-
matigen Lichtbandleuchte mit Langfeld-
leuchten, Anpassung der Lichtfarbe durch
zwei Lichtfarben

�• Strahler - vorsehen deckenbündiger Einbau 3-Phasen
Bus Stromschiene umlaufend an der
Lichtdecke

�• Sicherheitsbeleuchtung - Notlichtbaustein in Langfeldleuchten
Kunstlichtdecke

4. Konzeption Sicherheitstechnik

4.1 Bauliche Maßnahmen

4.2 Alarmierung

4.2.1 Bewegungsmelder - PIR-Bewegungsmelder-Deckenmelder 360o

4.2.2 Türen - Überfalltaster (Türdurchgangszarge Trp. E)

4.2.3 Fenster - Einbruchmeldeanlage überwacht die innere
Fensterebene

- Öffnungsüberwachung Magnetkontakt
- Verschlussüberwachung Schließblechkontakt
- Alarmglasanschluss
- Einbruchmeldeverteiler
- Anschalt-Modul

4.2.4 Videotechnik - Videoüberwachung (Einsatz Domkameras in
Klärung)

4.2.5 Vitrinen - Einbruchmeldeverteiler je Vitrine

5. Konzeption Akustik/ Alarmierung

5.1 Raumakustik

5.1.1. Nebenächen - Integration der Raumakustik in den
Brüstungsbereich der Kastenfenster

5.1.2 Nachhallzeiten - mittlere Nachhallzeit T500-1k = 7,0 s

5.2 Alarmierung - Evakuierung erfolgt über die ELA-Anlage
(Lautsprecher)

6. Konzeption Brandschutz

6.1 Brandmeldeanlage - BMA als RAS-System
- nichtautomatischer Brandmelder (Hand-

melder) in Türdurchgangszarge
- Kastenfenster:

Steuerung/ Motor Rauchabzugäche,
BUS-Anschalt-Modul, Lautsprecher

6.2 Fluchtwegpiktogramme - beidseitig in den Türdurchgangszargen in
Abhängigkeit von der Raumgeometrie

ERLÄUTERUNGEN ZUR RAUMFASSUNG SASANIDEN/ ISLAM. DYNASTIEN

1. Baukonstruktionen

1.1 Baukonstruktionen

1.1.1 Wände

�• Wandächen: - Neufassung der Raumgeometrie
- Neue Putzächen: luftkalkge-

bundener, zementfreier Oberputz,
Oberäche gelzt, Qualitätsstufe Q3
(DIN 18550), max. Ebenheits-
abweichungen siehe: Flächenfertige
Wände mit besonderen
Anforderungen (DIN 18202)

- Anstrich: Silikatfarbe, stumpfmatt,
weiß

�• Anschluss Wand-Boden: - Wandsockel aus Naturstein, heller
Kalkstein (z.B. römischer Travertin)
in Abstimmung mit der Denkmal-
pege

�• Einbauten Wände: - Einbau eines "Iwans" in der Ostwand

1.1.2 Boden

�• Belag allgemein - Neueinbau Natursteinbelag, heller
Kalkstein (z.B. römischer Travertin)
in Abstimmung m. d. Denkmalpege

�• Einbauten Fußboden - Bodentemperierung
- Bodendosen als Anschluss für

Vitrinen

1.1.3 Decke

�• Lichtdeckenfelder - Neueinbau Lichtdeckenfelder im
Rhythmus der Fensterachsen

- Stahlprole mattweiß gestrichen
Weißglas, VSG mit mattweißer Folie

�• Decke/ Deckenspiegel - Rabitzdecke, abgehängte Drahtputz-
decke nach DIN 4121

- Putzächen: luftkalkgebundener,
zementfreier Oberputz, Oberächen-
qualitäten und Anstrich siehe
Wandächen

- Putzsystem und Oberächen in
Abstimmung mit der Denkmalpege

�• Deckenbalken - Prol der Balken in Anlehnung an
den Bestand
Rabitzdecke, abgehängte Drahtputz-
decke siehe Deckenausführung

�• Einbauten Decke - keine

OMU
�• Konzeption RLT Sasaniden/Islam. - A 4702.-/ A 4703.-
�• Schemapläne Fassade - Stand 31.03.2008
�• Konzept Bauteilkatalog Standard- - Stand 31.03.2008

aufbauten

2. Konzeption der Technischen Anlagen

2.1 Raumlufttechnik/ Wärmeversorgung/ Kühlung/ MSR

2.1.1 RLT - Zuluft: - Schlitzschienen in den Fensterlaibungen

2.1.2 RLT - Abluft: - Absaugung über Schlitzschienen in den
Randfugen der Lichtdeckenfelder 30mm

2.1.3 Raumtemperierung: - Temperierung des Fußbodens ± 2,5K
- Positionen für Verteiler/ Sammler FBH/

FBK:
1. Fußboden im Brüstungsber. Fenster
2. im Bereich Treppe

2.1.4 Klimaanforderungen GuE - Klimaanforderungen auf Grundlage der
fortgeschriebenen Festlegungen von
SMB vom 31.03.2008:

- Temperatur:
Sommer 23oC ± 1K
Winter 20oC ± 1K

- Raumluftfeuchte:
Sommer 50% ± 5% r.F.
Winter 50% ± 5% r.F.

2.1.5 MSR - Erfassung der Raumlufttemperatur,
Raumluftfeuchte und Luftqualität mittels
Sensoren

- Temperaturfühler in der Ausstellung:
2 Elemente
Einbausituation in der weiteren
Planung noch zu klären(Auswertungs-
einheit verdeckter Einbau in Türdurch-
gangszargen)

1.1.4 Öffnungen/ Fenster - Kastenfenster
- Außen: Bestand oder Nachbau der

historischen Fenster, Holzrahmen,
Einscheibenverglasung

- Innen: Aluminiumrahmen, WSG,
VSG, Festigkeit der Glasscheiben
P2, Isolierverglasung

- Sonnen- und Blendschutz im
Scheibenzwischenraum

- Schlitzschienen in der Fenster-
laibung für RLT (Zuluft)

- Überwachung auf Öffnen,
Durchbruch und Verschluss

- Brüstung: gelochtes Aluminiumblech,
innenseitig bespannt mit akustisch
transparentem Vlies, schwarz und
Absorberplatte

- Einbau von Lautsprechern,
Steuerung RAF und Sonnenschutz

1.1.5 Durchgänge/ Türen

�• Durchgänge HRG - Neueinbau von fünf großächigen
Durchgängen in der Nordwand zum
Mschattasaal

- Türgewände mit Aufsichtentableaus:
umlaufendes Paneelsystem mit
einheitlichem Fugenbild (Trp. E)

�• Türen - Prüfung, ob die Gewände der Türen
in den Achsen 7 und 15 erhalten
werden können

1.1.6 Einbauten - Vitrinen

1.1.7 Treppen - Einbau einer breiten Treppenanlage
zur Erschließung Mschattasaal von
Achse 8-14

- Treppenbelag: Naturstein, heller
Kalkstein (z.B. röm. Travertin) in
Abstimmung mit der Denkmalpege

- Treppengeländer Edelstahl
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